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Nur noch 7 Stunden bis zur Ansteuerungstonne…! 
 
Törnbericht – SKS- Prüfungstörn und Ausbildungstörn   2011 
Amara/ Segelyacht Bavaria 42 
 
Crew: Skipper Heinrich Bunzendahl, Prüflinge Elke, Dirk V., Dirk B., Sabine, Klaus und 
Gabriele (Segelschülerin) 
 
 
Samstag, 09.07.2011 
 
Skipper of the Day (SoD): Klaus 
Reiseziel:  Spodsbjerg- Dänemark 
 
Bordzeit WR WS Wetter Kurs SM 
10.00 SSO 2 Sonne  34, davon 32 

unter Segel 
 
Bei Windstärke 3 und achterlichem Wind fahren wir 4,8 kn und sind gemütlich unterwegs. 
Das Wetter ist halb- bedeckt und das Wasser schön blau. Gleich wird mal die Segelstellung 
"Schmetterling" geübt, ebenso der Palstek, Erinnerungslücken treten auf. Ca. 1 Stunde soll 
so gefahren werden, allerdings mit Änderung der Segelstellung. Kursänderung in Höhe 
Leuchtturm Flügge mit raumem Wind und Kurs 350°. Gl eich erhöht sich die Geschwindigkeit 
auf 5.0, 5.1, 5.3, 5,4…kn. Klaus gibt es an, und wir staunen. Das erreichen wir, in dem wir 
nicht so stark anluven…,  sagt Heinrich! Beim Segeln hören wir Heinrichs Musikprogramm 
mit lustigen Liedchen, z.B.:"Auf der Butterfohrt nach Dänemork, Bruder, Oma, Sohn und 
Mudder, alle saufen auf´m Kudder! AHOI." 
Klaus übergibt das Ruder an Gabi, die fährt erst mal Schlangenlinien, dann so allmählich 
auch mal kursgerecht. 
17.30 erfolgt das Anlegen im Hafen von Spodsbjerg. Leichter Nieselregen erwartet uns, 
sonst alles gut. Skipper of the Day genehmigt sich ein Schnäpschen. Wir sind alle gut 
gelaunt und Heinrich ist zufrieden. 
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Sonntag, 10.07.2011 
 
Skipper of the Day: Dirk B. 
Reiseziel: Svendborg 
 
Bordzeit WR WS Wetter Kurs SM 
9.00 
 

SW 3-4 Blauer 
Himmel,  ein 
paar 
Wölkchen 

010° 48 

 
Bis auf die Tatsache, dass eine Toilette nicht funktioniert  trotz vergeblicher Mühe von 
Heinrich und Dirk V. fahren wir ruhig voraus, Heinrich erzählt uns "Geschichtchen" und wir 
haben unseren Spaß. Trotz intensiven Nachfragens konnten die "Schnarcher" nicht 
identifiziert werden. Auf Position 55°04` 220 N und  010°56` E sichten wir um 11.32 h 2 
Schweinswale. Der Versuch sie zu fotografieren scheitert, sie sind zu schnell wieder 
abgetaucht. 
Nun soll aber auch mal gearbeitet werden, meint Heinrich. Wir üben, 2x Mann ü. Bord 
Manöver, Wenden, Halsen, 1x Quickstop (dieser wird von Heinrich durchgeführt  zur 
Demonstration). Ablösung von Dirk durch Sabine. 
Eine zeitlang kommen wir mit 6-7 kn gut vorwärts. 
Bei der Wende dreht sich die Amara einmal um sich selbst und steht plötzlich. 
Heinrichs Kommentar, nachdem alles wieder gut ist und wir mit 10 kn  unterwegs sind: "So 
iss`es schöön!" 
16.00 Crew übt den Ritt auf der Steuerbordseite und Backbordseite. 
19.18 h einlaufen in den Yachthafen von Svendborg unter Maschine. Freuen uns aufs 
Abendessen! Ein toller Tag auf See geht zu Ende und wir fallen müde in die Kojen. 
 
 
Montag, 11.07.2011 
Skipper of the Day: Dirk V. 
Tagesziel: Høruphav  
 
Bordzeit WR WS Wetter Kurs sm 
 
11.00 

 
w 

 
4 

 
Sonne 

 
270° 

 
128 

 
Mit Kurs auf West, blauem Himmel und dicken Cumulonimbus Wolken,  sichten wir 
ordentlichen Verkehr auf dem Wasser. Heinrich und die Crew haben gute Laune und wir 
freuen uns alle auf die neuen Herausforderungen, wenn nur das Problem mit der Toilette 
gelöst wäre… Problemlösung wird verschoben… 
Um 14.30 wird ein Rah-Segler gesichtet der mit 3 kn unterwegs ist. Name: Artemis. 
Wende  mit Kurs in Richtung Sonderburg mit Musik von Johannes Strauss, Donner und Blitz 
Polka. Das Toilettenproblem lässt nicht los, Dirk V. versucht sich als Installateur auf hoher 
See mit Tauchgang, Sicherheitsleinen und diversen Geräten um von außenbords in die 
Toilettenteile zu gelangen. Das Manöver verläuft gut, nur das eigentliche Problem konnte 
nicht gelöst werden. 
Wir fahren weiter durch den kleinen Belt mit Gabi am Steuer und 5,3 kn (Anweisung von 
Heinrich: "Fahr mal nen bisschen schneller!") 
Die Fahrt durch den Belt ist wunderschön, wir wissen jetzt, warum Heinrich dort hin 
wollte..!18.44 h fährt Elke um die Spitze herum und um 21.00 h ankern wir auf Position 
54°53`,88 N und 009° 52`,36 E. Die Bucht ist traumh aft ruhig und lädt zum Baden ein, was 
wir auf Morgen verschieben. Zum Abschluss wird lecker gegessen.  
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Dienstag, 12. 07.2011 
Skipper of the Day: Sabine 
Tagesziel: Kiel-Laboe 
 
Der berühmte "Dienstag" fängt mit einem Bad im Meer an, Gabi und Dirk V. sind die Mutigen. 
Das Wasser ist herrlich erfrischend und löst Gabis Verstimmung am frühen Morgen. Ein 
nettes Gespräch, Kaffee und leckere dänische Brötchen helfen mit. 
In der Bucht machen wir "Manövertraining", es kommt aber noch keine "Panik" auf, wie 
befürchtet. 
Nettes Gespräch dazwischen: Frage von Dirk V. an Heinrich:" Sag mal Heinrich, muss die 
dänische Flagge so tief hängen?? Schweigen—"die Flagge ist mir ins Wasser gefallen- 
davon ist sie so schwer..!" Gabi: " vielleicht ist ja der dänische König….?" Dirk korrigiert die 
Flagge, an ihrem tiefsten Punkt angelangt summt er leise den Trauermarsch, dann wird sie 
ordnungsgemäß gehisst. Alles ist GUT! 
Wir nehmen Kurs auf die Kieler Bucht, schließlich haben wir einen langen Weg vor uns, nicht 
ahnend, was uns noch bevorsteht..! Kurs läuft ruhig und wir fahren eine Weile mit Autopilot. 
Es kommt Langeweile auf und die Männer machen Knotenübungen. Neuester Knoten ist der 
"Konstriktor", den Dirk V. demonstriert. 
Um 19.00 laufen wir in die Kieler Bucht ein, Richtung Laboe und queren das Fahrwasser. 
Der "kritische Dienstag" ist  mit etlichen Manövern bravourös überstanden. Ankunft im Hafen 
von Kiel- Schilksee, fest um 21.15 h. Es gibt Schnitzel mit Pommes im Möwenschiss (Heißt 
wirklich so).  
 
Mittwoch, 13.07.2011 
Skipper of the Day: Dirk V. 
Bordzeit WR WS Wetter Kurs sm 
11.00 NN 5-6 Wir müssen mit einer 

deutlichen 
Wetterverschlechterung 
rechnen…. 

Nord oder 
Süd oder 
was 

48 

 
Heinrich brummelt was von "Schlechtem Wetter", wir hören den Seewetterbericht, der sagt 
aber was falsches, wie man später feststellen konnte! Selbst Heinrich als alter Seehase hat 
so was noch nicht erlebt….. wird er später zugeben. Ja… es fing alles so harmlos an! 
13.00, Wind kommt aus NE und die Stärke steigt an auf 7, 13.30 kommt er aus E und 

Windstärke ist 7, teilweise 8.  
Um 13.50 werden das Groß und das 
Vorsegel gesetzt, stark gerefft. Dirk 
kreuzt auf unter erschwerten 
Bedingungen bis Höhe Schönberg. 
Nach vier Stunden Windstärke 7 und 
einer ständigen Dusche an Deck sagt 
Klaus: "Jetzt brauch ich erst mal nen 
Schnaps!" Elke wird seekrank und 
wir betreuen sie, bis sie schließlich 
quer liegend erschöpft auf dem Bett 
in der Koje einschläft. Sabine ist 
seefest, so dass sie immer wieder für 
die Crew nach unten muss um 
wärmere Sachen nach oben zu 
bringen. Mittlerweile sind wir alle 
ganz schön durchgefroren. Gabi 

schläft kurzfristig an Deck ein und wird von Dirk B. mit einem Sicherheitsgurt gesichert. Als 
sie wach wird:" Wer hat mich denn da angeleint??" 
Alle halten oben durch, Sabine kommt erschüttert hoch:" Die Mettwurst hängt querab!!" Da 
wir uns alle mit den Armen in alle Richtungen halten müssen kommt die Befürchtung auf, ob 
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nach dieser Fahrt überhaupt noch unsere Pullover passen, da Arme zu lang geworden. Gabi 
sorgt sich um Dirk, der tapfer das Ruder hält, trotz  der groben See und dem steifen Wind 
dem er nun seit bald 10 Stunden ausgesetzt ist: " Sag mal, was hast du eigentlich an??" 
Normalerweise fragt Frau  dass ja nicht, aber in der besonderen Situation  regt sich Gabis 
Fürsorgeinstinkt. Dirk: "Unterhose und T-Shirt…..!"Ab und zu kommt Heinrich hoch. Auf die 
fragenden Blicke beruhigt er uns: "nur noch 7 Stunden bis zur Ansteuerungstonne..!" 
Wir motoren aber schon ziemlich lang an der Küste entlang und kommen kaum vorwärts. Es 
lässt nicht nach und um 01.10 haben wir immer noch Windstärke 7.. Dirk V. hält durch bis 
zum Hafen und bringt uns auch noch sicher in die Box. Um 01.30 sind wir fest! 
Dann werden erst mal Spagetti gekocht. Ein Hoch auf unseren Skipper of the Day!! 
Abschlussbemerkung von Heinrich: "Ich war ja unten in der ruhigen Kajüte!" 
 

 
 
 
Donnerstag, 14.7 2011 
Nach dieser stürmischen Nacht fühlen wir uns so richtig fit. Auch Elke ist wieder hellwach 
und der Tag steht ganz im Zeichen der Prüfungsvorbereitungen. Daher gibt es nix  
besonderes mehr zu berichten, wie zu erwarten schaffen alle Kandidaten die Prüfung am 
Freitag. Das Toilettenproblem wurde zwischenzeitlich auch behoben, wie wir protestierend 
bemerken, stammte das Problem nicht von unserer Crew! 
….noch 7 Stunden bis zur Ansteuerungstonne…! Wer`s nicht glaubt, der guckt mal beim 
SHS nach…! 

 Gabriele Reindell 
 

 
 
 



 5 

 
 

„Der Seewasserpegel steht hart am Bart“ 
 
 

 
 

Immer gut drauf bei 30 kn Wind 


